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LIMMER.Mit Wasser gefüllte Luftballons
schleuderten Kinder der Grundschule
Kastanienhof auf das neue „Jukimob“.
Dass es bei der Wassertaufe auch kräftig
regnete, war eigentlich nicht der Plan
des Verbandes Christlicher Pfadfinder
(VCP), der das Jugend- und Kindermobil
betreut – aber die Kinder hatten trotz-
dem Spaß. Nachdem im Herbst 2013 das
alte Fahrzeug mit einem Motorschaden
ausgefallen war, kaufte der Verband
Ende des Jahres mit Unterstützung des

Bezirksrates Linden-Limmer ein neues
Spielmobil. Der Iveco (Baujahr 1990), der
bislang bei der Freiwilligen Feuerwehr
Würzburg Dienst tat, ist seit Februar im
Einsatz, jetzt wurde er auch offiziell ge-
tauft, und Stadtjugendpastor Torsten
Pappert gab seinen Segen. Die Sozialpä-
dagogen von „Jukimob“ machen Kin-
dern in unterversorgten Stadtteilen
Spiel- und Kreativangebote. In den Feri-
en fährt das Jukimob auf Freizeiten und
in Zeltlager. rm / von Ditfurth (2)

Ein mit allen Wassern gewaschenes Spielmobil

Alles im grünen Bereich

WESTLICHE STADTTEILE. Hannover hat
den Ruf, eine sehr grüne Stadt zu sein.
Wer sich für die Natur in der Landes-
hauptstadt allgemein und in den westli-
chen Stadtteilen speziell interessiert,
kann nun grüne Flecken bei insgesamt
217 Führungen kennenlernen. Der Fach-
bereich Umwelt und Stadtgrün der Lan-
deshauptstadt und das Team Regionale
Naherholung der Region haben im Rah-
men des seit 2004 bestehenden Pro-
gramms „Grünes Hannover“ für dieses
Jahr wieder ein abwechslungsreiches
Angebot vorbereitet.

Mit Unterstützung zahlreicher Ver-
bände, Vereine und ehrenamtlich Täti-
ger haben interessierte Menschen fast
das ganze Jahr über die Gelegenheit,
Wissenswertes über die Gärten, Wälder,
Parks, Friedhöfe und Landschaften in
Stadt und Region zu erfahren. Viele Füh-
rungen haben bekannte und beliebte
Gartenanlagen zum Ziel. Aber es gibt
wie in jedem Jahr auch wieder Neues zu
entdecken. Einige Veranstaltungen sind
gleichzeitig Teil der Gartenregion Han-
nover.

In den westlichen Stadtteilen können
unter anderem folgende Angebote be-
sucht werden:
n Ricklingen:Unter dem Motto „Die Räu-
me der Stille – Quelle der Kraft“ findet
am Freitag, 9. Mai, eine Führung vom
Team der städtischen Friedhöfe ab 16
Uhr statt. Anmeldung unter Telefon
16843801. Treffpunkt ist der Hauptein-
gang (Göttinger Chaussee 250).
n Badenstedt: Über die Maßnahmen
zum Naturschutz im Benther-Berg-Vor-
land und im Fössetal referiert Ulrich
Schmersow am Sonntag, 11. Mai, ab

14.30 Uhr. Treffpunkt ist die Haltestelle
Benther Berg (Buslinie 580). Anmeldung
unter Telefon 16843801.
n Ahlem: Die Geschichte des Willy-
Spahn-Parks steht am Freitag, 16. Mai,
im Fokus der Führung von Bernd Boh-
len von der Stadtverwaltung. Interes-
sierte treffen sich ab 16 Uhr am Brenn-
ofen (Eingang Mönckebergallee).
n Wettbergen: Der zero:e park in Wett-
bergen ist die größte Null-Emissions-
siedlung in ganz Europa – familien-
freundlich, CO2-neutral und nebenkos-
tensparend. Wie das aussieht, können
Interessierte am Tag der Umwelt am
Donnerstag, 5. Juni, ab 17 Uhr bei einer

Führung entdecken. Treffpunkt ist der
Parkplatz des Rewe-Markts, Tresckow-
straße 14-18. Anmeldungen unter Tele-
fon 16 84 38 01. Das Gelände ist nicht
barrierefrei.
n Linden: Wie wird mein Haus zum grü-
nen Blickfang? „Clematis, Wilder Wein
und andere Ranker“ nennt sich der Spa-
ziergang am Sonntag, 18. Mai, durch
Linden, bei dem einige interessante
Kletterpflanzen im Stadtteil begutach-
tet und Fragen beantwortet werden. Die
Führung vom BUND beginnt um 10 Uhr
im BUND-Projektbüro Linden, Grote-
straße 19, und dauert zwei Stunden. Eine
Anmeldung unter Telefon 70038247

oder begruenteslinden@nds.bund.net ist
erbeten. Am Sonntag, 15. Juni, gibt es
die gleiche Führung in der Calenberger
Neustadt. Treffpunkt ist dann die Lei-
nebrücke, Königsworther Straße.
n Limmer: Der ehemalige Militärfried-
hof Fössefriedhof ist eine bedeutende
Ruhestätte – aber wenig bekannt. Am
Sonnabend, 21. Juni, findet ab 15 Uhr
eine Führung mit Jonny Peter vom Qua-
tiersverein sowie Mitgliedern der Otto
Brenner Akademie statt. Treffpunkt ist
der Haupteingang an der Friedhofstraße
3. Anmeldung unter Telefon 16843801.
n Badenstedt: Eine Rundfahrt entlang
der Fösse soll über die Entdeckung von
Salzvorkommen im Untergrund durch
salzliebende Pflanzen informieren. Der
Rückweg führt über die ehemalige Ege-
storffschen Saline. Zeitpunkt ist Sonn-
tag, 22. Juni, ab 14 Uhr. Die Führung
übernimmt ein Vertreter des Kalisalz-
museums, was gleichzeitig Treffpunkt
ist. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
n Linden: Blühende Dächer sind noch
selten. Bei einer Fahrradtour durch Lin-
den am Sonntag, 22. Juni, von 10 bis 12
Uhr, zeigt Jana Lübbert vom BUND be-
reits realisierte grüne Dächer. Teilneh-
mer sollten ein Fahrrad mitbringen. An-
meldung unter 70 03 82 47 oder begruen-
teslinden@nds.bund.net. Treffpunkt ist
das BUND Projektbüro Linden, Grote-
straße 19.

Die Teilnahme an den Führungen ist
grundsätzlich kostenlos. Um Anmel-
dung unter der Telefonnummer
16843801 oder den angegebenen Ruf-
nummern wird allerdings dringend ge-
beten, da die Teilnehmerzahl pro Füh-
rung begrenzt ist. Mehr Informationen
gibt es auf der Internetseite der Stadt
(www.hannover.de).

Von Laura KettLer
und daVid rosengart

Stadt und Region bieten zahlreiche Veranstaltungen unter dem Titel „Grünes Hannover“ an

Idylle am Stadtrand:
Der Naturschutz am
Benther Berg ist
Thema eines
Vortrags von Ulrich
Schmersow.

Valentin

Bereit zur Besichti-
gung: Der zero:e-
Park in Wettbergen
ist Europas größte
Null-Emissions-
Siedlung.

Spata

Große Kinderwanderung in Ahlem

AHLEM/DAVENSTEDT. Für zwei Kinder-
einrichtungen in Ahlem und Badenstedt
soll es große Veränderungen geben: Der
Hort in der Grundschule In der Stein-
breite wird in den Sommerferien in das
nahe gelegene alte Kitagebäude umzie-
hen. Im kommenden Jahr soll dann die
Kita im Bürgergemeinschaftshaus Ah-
lem erweitert werden. Dafür wird das
Mehrzweckgebäude umgebaut, in dem
auch der Bezirksrat tagt.
n In der Steinbreite: Derzeit ist ein Kin-
derhort im Gebäude der Grundschule In
der Steinbreite untergebracht, doch die
Schule hat mit massivem Raummangel
zu kämpfen. Wegen der gestiegenen
Schülerzahlen werden einige Klassen
bereits in Containern unterrichtet, die im
Schulhof aufgestellt sind. Durch den

Auszug des Horts werden in der Schule
dringend benötigte Kapazitäten frei – die
Schule verwirklicht momentan das Kon-
zept einer Ganztags-Grundschule mit
Kantine.

Am Ende der Sommerferien wird die
Hortgruppe von St.Christophorus mit 20
Kindern in das Haus In der Steinbreite
47 an der Grenze zu Davenstedt umzie-
hen. Das rund 40 Jahre alte Gebäude war
aufgrund seines schlechten Zustandes
und der „ungeeigneten Bausubstanz“
aufgegeben worden, teilte die Verwal-
tung im Jahr 2012 mit. Damals prüfte die
Stadt, ob das Haus abgerissen werden
soll. Nun sollen Arbeiter das Gebäude in
den Sommerferien soweit instand setzen,
dass der Hort einziehen kann. „Wir ha-
ben keine Sicherheitsbedenken, alle Vor-
schriften werden erfüllt“, sagte Inge
Schottkowski-Bähre vom städtischen

Gebäudemanagement. Das Obergeschoss
bleibt allerdings geschlossen. Hortleite-
rin Cornelia Dinse bat in der jüngsten
Sitzung des Bezirksrats Ahlem-Baden-
stedt-Davenstedt darum, in die Planung

einbezogen zu werden: „Wir sollen in vier
Monaten umziehen und wissen viel zu
wenig.“

Der Hort soll mehrere Jahre in dem
Gebäude untergebracht sein, mittelfris-
tig aber in einen Neubau umziehen, der
auf dem gegenüberliegenden Grundstück
an der Kreuzung In der Steinbreite /Am
Kalkbruche gebaut werden soll. Ende
2011 hatte der Bezirksrat zugestimmt, ei-
nen Teil der dortigen Grünfläche für die
Kindertagesstätte St. Christophorus zu
nutzen.
n Bürgergemeinschaftshaus Ahlem: Die
Verwaltung plant, die Kindereinrichtung
im Mehrzweckgebäude an der Wunstor-
fer Landstraße 59 zu erweitern. Ab Som-
mer 2015 soll im Erdgeschoss eine zusätz-
liche Krippengruppe mit 15 Kindern
Platz finden. Auch der Kita-Bereich im
Obergeschoss soll umgebaut und moder-

nisiert werden. Der Heimatverein habe
bereits Bereitschaft signalisiert, in die
Räume umziehen, aus denen vor Jahren
die Polizei ausgezogen war. Sie stehen
derzeit leer, sagte Schottkowski-Bähre.
Der Sitzungssaal, in dem der Bezirksrat
tagt, und ein kleines Besprechungszim-
mer sollen von den Plänen nicht betroffen
sein. Die Kosten für den Umbau werden
gerade von der Verwaltung ermittelt.

In jüngster Zeit ist in der Straße Im
Ahlemer Holz eine Tagesstätte mit drei
Krippengruppen (je 15 Kinder) und einer
Kindergartengruppe (je 25 Kinder) ent-
standen. In der neuen DRK-Kindertages-
stätte Im Großen Büchenfelde werden 40
Kinder betreut. Es gibt eine Gruppe mit
15 Kindern im Alter von zwölf Monaten
bis drei Jahren und eine Gruppen mit 25
Kindern im Alter von drei Jahren bis
zum Schuleintritt.

Von rüdiger Meise

Kita im Bürgergemeinschaftshaus wird umgebaut / Steinbreite-Hort zieht in nahegelegenenAltbau

Das Bürgergemeinschaftshaus. Meise

Gedenken an
Lager im Westen

LIMMER/AHLEM. Zwei Gedenkveranstal-
tungen erinnern heute an die Befreiung
der Konzentrationslager Ahlem und Lim-
mer am 10. April 1945. Erstmals organi-
siert der Arbeitskreis „Ein Mahnmal für
das Frauen-KZ in Limmer“ eine Gedenk-
veranstaltung am Tag der Befreiung des
Lagers. Mehr als 70 Frauen wurden am
10. April 1945 von der US-Armee befreit.
In den letzten Kriegstagen wurden die
Häftlinge gezwungen, nach Bergen-Bel-
sen zu marschieren. Den Todesmarsch
und den einwöchigen Aufenthalt bis zur
Befreiung im Inferno von Bergen-Belsen
überlebten zahlreiche der Frauen nicht.
Beginn der Gedenkfeier ist heute Abend
um 18.30 Uhr am Gedenkstein für das
Frauen-KZ Limmer, Ecke Stockhardt-
weg/Sackmannstraße in Limmer.

Der „Arbeitskreis Bürger gestalten ein
Mahnmal“ lädt heute um 15 Uhr zu ei-
nem Gedenkgottesdienst mit anschlie-
ßender Kranzniederlegung und Führung
über das KZ-Gelände-Ahlem ein. Am 10.
April 1945 war das Konzentrationslager
in Ahlem durch amerikanische Truppen
befreit worden. In Zusammenarbeit mit
den evangelischen und katholischen Ge-
meinden aus Ahlem, Badenstedt, Daven-
stedt und Velber, sowie der Heisterberg-
schule Ahlem, organisierte der Arbeits-
kreis nun die Gedenkveranstaltung an-
lässlich des 69. Befreiungstages.
Treffpunkt ist das Mahnmal an der Petit-
Couronne-Straße / Heisterbergallee beim
Verbindungsweg „Am Mahnmal“ beim
Englischen Friedhof. rm

Lindener Vereine
streiten nicht

LINDEN-MITTE. Die Vereine LindenGut
und Deisterkiez weisen darauf hin, dass
sie trotz der Probleme bei der Terminfin-
dung für das Scillablütenfest nicht mitei-
nander streiten. Die Lindener Initiativen
Quartier, LindenGut und Deisterkiez
konnten sich auch in diesem Jahr nicht auf
ein gemeinsames Datum für das Früh-
lingsfest einigen (der Stadt-Anzeiger be-
richtete). Quartier feierte das Fest auf dem
Lindener Berg bereits Mitte März, Lin-
denGut und Deisterkiez hatten sich zu-
nächst auf den 27. April festgelegt. Dann
verlegte LindenGut den verkaufsoffenen
Sonntag „Blaues Wunder“ auf den 11. Mai,
woraufhin Deisterkiez aus den Planungen
ausstieg und mitteilte, man halte ein Scill-
ablütenfest zu so einem späten Zeitpunkt
für nicht angemessen.

Nun weisen die beiden Vereine in ei-
nem Schreiben an den Stadt-Anzeiger
darauf hin, dass es „keinerlei Unstim-
migkeiten zwischen den Vereinen Deis-
terkiez und LindenGut gibt und jemals
gab“. rm

Bezirksrat
will Bus 700
verlegen

LINDEN-NORD. Gehbehinderte sollen
künftig leichter mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln aus dem Stadtbezirk Lin-
den-Limmer die City erreichen. Bis die
Stadtbahnlinie 10 barrierefrei umgebaut
ist, soll daher der Fahrweg der Buslinie
700 umgeleitet werden. Das forderte der
zuständige Bezirksrat in seiner jüngsten
Sitzung. Die Buslinie soll im Bereich der
Haltestellen Leinaustraße und Am Kü-
chengarten über den Kötnerholzweg und
die Fössestraße geführt werden, schlägt
die SPD in dem entsprechenden Antrag
vor. Der Bus soll am Küchengarten an der
Haltestelle Fössestraße der Buslinie 120
halten und in der Limmerstraße vor dem
Abzweig in den Kötnerholzweg. „So
könnte die Buslinie 700 an schon vorhan-
denen Hochborden und Bordsteinkanten
halten, die einen Aus- und Zustieg auch
für Mobilitätseingeschränkte ermögli-
chen“, heißt es in dem Antrag.

Der Bezirksrat hält eine Verlegung des
Fahrwegs für nötig, weil der jüngst von
ihm vorgeschlagene Bau provisorischer
Bushochborde abgelehnt wurde. „Damit
gibt es an diesen beiden Haltestellen nach
wie vor keine Möglichkeit für mobilitäts-
eingeschränkte Personen, mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln direkt in die In-
nenstadt zu gelangen“, heißt es in der Be-
gründung des Antrags. Er wurde gegen
die Stimmen der Linken angenommen,
die CDU-Fraktion enthielt sich.

Von rüdiger Meise

Barrierefreies Provisorium
bis zumAusbau der D-Linie

Tischtennis
in Badenstedt

BADENSTEDT. Der Badenstedter Sport-
Club veranstaltet am Wochenende seine
20. bundesoffenen Tischtennis-Einzel-
meisterschaften in der Sporthalle Salz-
weg. Bei den bisherigen Turnieren dieser
Art sorgten jeweils über 700 Teilnehmer
für ein Breitbandspektakel erster Güte
rund um den kleinen Zelluloidball. Mit
858 Teilnehmern aus elf Bundesländern
erzielte der BSC im Vorjahr eine Rekord-
beteiligung. Auch in diesem Jahr erwar-
tet der Badenstedter SC wieder rund 800
Sportler aus dem gesamten Bundesgebiet.
25 Wettbewerbe von den jüngsten Schü-
lern bis zu den Spitzensportlern der Bun-
desliga stehen auf dem Programm. Das
Turnier startet Freitag, 11. April, der Ein-
tritt ist frei. Außerdem wird es einen
Wettbewerb für Spieler geben, die in den
vergangenen fünf Jahren in keinem Ver-
ein gespielt haben. Zum Schnupperpreis
von drei Euro können alle Interessierten
am Sonntag, 13. April, ab 12.45 Uhr mit-
spielen. Anfragen und Anmeldungen bei
Hans May, Telefon 491145 oder Reinhard
Otto, Telefon 496756. E-Mail: hansge-
orgmay@arcor.de. rm

Der SC richtet ein Turnier aus. Kleinschmidt

Hilfsdienst
sucht „Kerle“
für Hospiz

RICKLINGEN. Der Malteser Hilfsdienst in
der Göttinger Chaussee plant einen Hos-
pizkurs nur für Männer. Dafür appelliert
der Dienst an die männliche Eitelkeit –
die Ankündigung des Kurses trägt die
Überschrift „Ganze Kerle gesucht!“ Wie
in vielen Bereichen sei auch die Beglei-
tung schwerkranker und sterbender Men-
schen eine Frauendomäne, sagt der
Künstler Matthias Brodowy, Schirmherr
der Malteser-Hospizarbeit in der Diözese
Hildesheim, „dabei ist es für alle Seiten
so wichtig, dass auch Männer diesen
Dienst annehmen“.

Unter dem Titel „Männersache Hospiz-
arbeit“ laden die Malteser in der Region
Hannover speziell Männer zu einem Hos-
pizkurs ein. Interessierte können sich bei
drei Informationsabenden vorab infor-
mieren. Der Kurs soll Teilnehmer dazu
befähigen, Kranke und Sterbende – und
deren Angehörige – nicht allein zu lassen,
sondern ihr Leben zu bereichern, ihnen
auch in schweren Momenten ein Licht-
blick zu sein und Lebensqualität zu
schenken. Der Vorbereitungskurs wird in
Anlehnung an das Celler Kursmodell
„Sterbende begleiten lernen“ durchge-
führt, das von der Vereinigten Evange-
lisch-Lutherischen Kirche Deutschlands
und den Maltesern gemeinsam entwickelt
wurde.

Informationsabende zu diesem Kurs
finden statt am Dienstag, 22. April, um
18 Uhr im Pfarrheim der St. Raphaels-
kirche, Antareshof 5 in Garbsen, am
Mittwoch, 23. April, um 18 Uhr im Don-
Bosco-Haus in der Göttinger Chaussee
147 in Ricklingen und am Montag, 28.
April, um 18.30 Uhr im ka:punkt, Gru-
penstraße 8. Mehr Information bietet der
Malteser Hilfsdienst, Göttinger Chaus-
see 147, 30459 Hannover, Telefon
46144254, E-Mail hospizdienst-hanno-
ver@malteser.org

Von rüdiger Meise

Malteser: Männer sollen
bei Pflegearbeit helfen

Organisatorin
statt Pastorin

LINDEN-MITTE. In den Artikel „Flüchtlin-
ge mit Familienanschluss“ im Stadt-An-
zeiger vom 3. April hatte sich ein Fehler
eingeschlichen. Kari Bergmann wurde
hier als Pastorin bezeichnet, in Wahrheit
hat sie das Willkommensfest für die Be-
wohner des Asylbewerberheims in der
Deisterstraße ehrenamtlich mitorgani-
siert. Die Pastorin von St. Martin, die das
Fest eröffnete, war Kerstin Häusler. Wir
bitten, den Fehler zu entschuldigen. lk
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